
POTSDAM. Die aktuellen Aus-
bildungszahlen der Handwerks-
kammer Potsdam machen es
deutlich: Mehr junge Menschen
entscheiden sich für eine Ausbil-
dung im Handwerk. Bis zum 30.
Juni dieses Jahres wurden im
Kammerbezirk 473 neue Ausbil-
dungsverträge abgeschlossen.
Das sindnachAngabenderHand-
werkskammer Potsdam 26 mehr
als im Vorjahreszeitraum und be-
deuten ein Plus von 5,9 Prozent.
DabeigehörtdiePrignitzzuden

Regionen mit den größten Zu-
wächsen bei den neu abgeschlos-
senen Ausbildungsverträgen.
Hier liegt das Plus der Neuab-
schlüsse bei acht Verträgen. Le-
diglich das Havelland (+11) ist
noch etwas besser. Gute Ergeb-
nisseerzieltenauchdieBetriebe in
Oberhavel (+7) undPotsdam-Mit-
telmark (+6). Potsdam (+1) und
Brandenburg an der Havel (+3)
konnten ebenfalls ihre Ausbil-
dungszahlen steigern. Leichte
Rückgänge gab es in Teltow-Flä-
ming (-8) und Ostprignitz-Ruppin
(-2).
Nach Einschätzung der Kam-

merunterstreichendie Zahlen ins-
gesamt das wachsende Interesse
jungerMenschen an einer Ausbil-
dung im Handwerk. Gerade in
einer Zeit, inder viele Familienneu
über berufliche Sicherheit, Zu-
kunftsperspektiven und denWert
praktischer Fähigkeiten nachden-
ken, gewinne die duale Ausbil-
dungwieder anBedeutung, heißt

Das Handwerk bringt‘s
Die Anzahl der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge im Westbrandenburger Handwerk
steigt um 5,9 Prozent – Die Prignitz verzeichnet sogar ein überdurchschnittliches Plus

es. Digitale Technologien und
künstliche Intelligenz verändern
die Arbeitswelt. Umso wichtiger
werden Berufe, in denen techni-
sches Verständnis, Kreativität,
Verantwortungsbewusstsein und
praktisches Können zusammen-
kommen.

„Wir freuenuns über die positi-
ve Entwicklung. Sie zeigt, dass
sich viele junge Menschen be-
wusst für die Chancen entschei-
den, die das Handwerk bietet“,
sagt Steffi Amelung, Abteilungs-
leiterin Berufsbildung der Hand-
werkskammer Potsdam. Die
Kammer möchte die Sommerfe-
rien nutzen, „um auch Eltern zu

bildung entscheidet, hat
deshalbauchkünftiggu-
te Chancen, den pas-
senden Betrieb zu fin-
den. Das Team Fach-
kräftesicherung der
Handwerkskammer
Potsdam unterstützt
Jugendliche und ihre El-
tern kostenfrei: von der
Berufsorientierung über
die Suche nach einemAus-
bildungsbetrieb bis zum
Matching mit Unterneh-
menundFragen rund
um die Bewer-
bung reichen
die Angebo-
te. so

ermutigen, gemeinsam mit ihren
Kindern einen Blick auf die vielfäl-
tigen Ausbildungsmöglichkeiten
imHandwerk zuwerfen“, soStef-
fie Amelungweiter. Künstliche In-
telligenzwerde die Betriebe künf-
tig in vielen Bereichen unterstüt-
zen und Arbeitsabläufe erleich-
tern. Sie könne Informationen
auswertenoderProzesseoptimie-
ren. „Sie ersetzt aber keine Men-
schen, die intelligente Gebäude
vernetzen, moderne Energie und
Wärmesysteme fachgerecht ins-
tallieren, Präzisionsarbeit an
hochkomplexen Fahrzeugen leis-
ten oder mit handwerklichem
Können dazu beitragen, dass
Menschen besser sehen, hören
oder sich bewegen können“, be-
tont dieAbteilungsleiterin Berufs-
bildung. Genau dafür brauche
es qualifizierte Fachkräfte.
Aktuell sind inderAusbil-

dungsbörse der Hand-
werkskammer Potsdam
noch rund 900 freie
Ausbildungsplätze
und fast 800
Praktikums-
plätze ge-
meldet.
Wer sich in
den Sommer-
ferien für eineAus-

Wachsendes Interesse an einer
Ausbildung verzeichnet die
Handwerkskammer.
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Wir freuen uns über
die positive

Entwicklung. Sie zeigt,
dass sich viele junge
Menschen bewusst für

die Chancen
entscheiden, die das
Handwerk bietet.

Steffi Amelung
Abteilungsleiterin
Berufsbildung der

Handwerkskammer Potsdam

Für den Schall- und
Feuchtigkeitsschutz
Die Firma Gefinex in Steffenshagen produziert
Dämmstoffe und setzt auf nachhaltige Rohstoffe

PRITZWALK/STEFFENS-
HAGEN. Superleicht und super-
dicht: Die Produkte der Gefinex
GmbH sind in der Regel unsicht-
bar, wenn sie verbaut sind. Das
Unternehmen stellt für Baustoff-
anbieter unter anderem Dämm-
stoffe, Trittschalldämmungen,
Dehnungsstreifen und Dich-
tungsbahnen her, die unter Est-
rich, zwischen Betonteilen oder
unter Parkett verlegt werden. Am
Donnerstag besuchte Landrat
ChristianMüller (SPD) zusammen
mit Pritzwalks Bürgermeister Ro-
nald Thiel (parteilos) und Regio-
nalleiter René Georgius des Re-
gional-Centers der IHK den Pro-
duktionsstandort bei Steffens-
hagen.
Michel Stephan führte die Gäs-

te durch die Werkhallen. Er hat
von der Pike auf bei Gefinex ge-
lernt und ist seit Januar 2024
Werksleiter. In den vergangenen
Jahren sei in der Produktion vieles
umstrukturiert worden, sagte er:
„Wir haben zum Beispiel vom
Vier- auf das Drei-Schicht-System
umgestellt,dieAbläufeeffizienter

gestaltet und viel digitalisiert.“
Der Maschinenpark wird speziell
nach den Bedürfnissen selbst ent-
wickelt.
In den Produktionsstrecken

werdentäglichbis zuzweiTonnen
Kunststoffgranulat verarbeitet.
Die Kapazität der Anlagen liegt
bei 120 Millionen laufenden Me-
tern Dämmstoffe, 2025 lag die
Auslastung bei 67 Millionen lau-
fenden Metern. Zum Schäumen
der Dehnungsstreifen, Dampf-
sperren, selbstklebenden Abdich-
tungsfolien oder Mauerwerks-
sperren wird Propangas verwen-
det.
Michel Stephan blickt zuver-

sichtlich auf die wirtschaftliche
Entwicklung des Unternehmens.
Um sich von Preisschwankungen
unabhängig zu machen, sichert
ein Lager die Produktion für sechs
bis acht Monate ab. Die Auslas-
tung werde immer besser, so der
Werksleiter. Die Produktionsstre-
cken in Steffenshagen werden
nach und nach modernisiert und
komplett digitalisiert. Über dem
Parkplatz stehen Schatten spen-
dende PV-Anlagen, die rund ein
Drittel des Energiebedarfs in der
Produktion abdecken. In der For-
schungsabteilung wird auf nach-
haltige Rohstoffe hingearbeitet,
die den Kunststoff für die ge-
schäumten Dämmstoffe erset-
zen. So wurde bereits eine neue
Produktlinie eingeführt. Für den
skandinavischen Raum müssen
die Produkte ein Zertifikat haben,
das den ökologischen Fußab-
druck vom Rohstoff bis zum Re-
cycling dokumentiert.
In Steffenshagen arbeiten

rund 100 Beschäftigte. Das
Durchschnittsalter liegt bei 37
Jahren. Das Unternehmen ge-
hört seit 2017 zur österreichi-
schen Steinbacher Gruppe, die
noch einen dritten Standort im
polnischen Czosnów (bei War-
schau) hat. 80 Prozent der Pro-
dukte aus Steffenshagenwerden
in Deutschland vermarktet. dre

Michel Stephan (l.) führte
Bürgermeister Ronald Thiel
(r.) und Landrat Christian
Müller (Mitte) durch die
Werkhallen.
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